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Christine Kahmann Rötzer und Michael Kahmann, die Geschäftsführer von Kahmann Frilla Lichtwerbung sind mit
dem Ergebnis im Jahr 2012 zufrieden und blicken optimistisch ins Jahr 2013. Fotos: Kahmonn Frillo Lichtwerbung
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Das Familienunternehmen Kah-
mann Frilla Lithtwerbung wurde
1969 gegründet und beschäftigt
rund 90 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. es ist seit zo Jafrren
Technologieführer bej LEDs in der
Lichtwerbung und gehört europa-
weit zu den Top-6n1.rnehmen der
Branche. Für seine Kunden baut
es Leuchtschilder, -buchstaben

und -displays in aiten Größen,
Formen und Auflagän - aus-
schließich am österrqichischen
Produktionsstandori. Oas

U nternehmgn hat Vertriebsnie-
derlassungen in Prag und Bratis
lava.
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Großprojekt Hauptbä h nhof Wien'
nm nauptbahnhot wlin, seit

9. Dezember teileröffnet, instal-
lierte Kahmann Frilla Lichtwer-
bung über +OO Schilder mit
Hoch teistungs-LED-Beteuchtung
sowie Fluchtwegbeschilderun-
gen. Das bedeutete: 3,ooo Laufl
meter LED mit spezielt entwickel-
ter Linsenoptik" 1.500 Meter Äiu-
miniumprofile und 1.0OO
Arbeitsstunden i m Zweischicht-
betrieb.

beuntemehmens haben wir
über."

Zwei wichtige Umsatzbringer
20'1,2 waren die ÖBB und Auto-
händler als Key-Account-Seg-
ment. Vier Automarken setzten
bei ihren jeweiligen österreich-
weiten Re-Branding-Proiekten
auf Kahmann Frilla Lichtwer-
bung: die Volkswagengruppe,
Peugeot, Hyrndai und Kia. Das
Umsatzvolumen dieser Projekte
beläuft sich in Summe auf zwei
Millionen Euro.

,,Die ÖBB beschildert und be-
leuchtet alle Bahnhöfe mit Pro-
dukten und Kompetenz aus Alt-
lengbach", ist Michael Kah-
mann stolz.

2O!2 warcn das gleich drei
Großprojekte: Wiener Haupt-
bahnhof; U-Bahnhof Wien Mit-
te und die Rundumerneuerung
der Leitsysteme und Beschilde-
rungen der heimischen Bahn-
höfe. Der Standort in Niederös-
terreich ist unumstritten und als

Qualitätsgarant ein Wettbe-
werbsvorteil.

Kahmann:30 Prozent
mehr Umsatz
Aufwind I Atttengbacher Lichtwerbungserzeug.er KLW tegt zu. Eines
der Großproiekte sind Leuchtschitder für alte ögg gahnhöfe.

AITIEI{GBACH I Mit Umsätzen,
Großprojekten und Mitarbeiter-
zahlen geht es bei der Firma
Kahmann Frilla Lichtwerbung
in Altlengbach ungebremst
bergatrf.

Mit 13,4 Millionen Euro In-
land-Umsatz verzeichnet Kah-
mann Frilla Lichtwerbung
(KLW) eine Steigerung von 30
Prozent im Geschäftsjahr 2012
im Vergleich zum Jahr davor.

,,Im Vergleich zum Geschäfts-

iahr 2010 beträgt die Erhöhung
innerhalb von zwei Jahren 50
Prozent", wird aus dem Altleng-
bacher Betrieb vermeldet. Nach
dem schwierigen Jahr 2009 ver-
stärke sich der Aufwärtstrend
heuer wieder. Der Mitarbeiter-
stand des Lichtwerbers stieg in
2o12von 86 auf 90 Personen.

Die Aussichten ftir 2013 stim:
men Geschäftsführer Michael
Kahmann positiv: ,,Die Auftrags-
lage zu Jahresbeginn schaut gut
aus. Langfristige kundenseitige
Planungen gewinnen auch. in
unserer Branche an Seltenheits-

wert. Was wir planen, sind
Schwerpunkte bei landesweiten
Filialisten im Lebensmittelbe-
reich und bei fuchitekten."

Die Firma Kahmann arbeite
sehr kosteneffizient, betont Mi-
chael Kahmann: ,,Aber es gibt
eine Untergrenze und die heißt
Qualität. Leider erkennen man-
che Kunden anderer erst, wenn
es zu spät ist, dass Billigstpreise
oft eine reine Momentaufnah-
me sind. Danach kosten Repara-
turen und Service ein Vielfa-

ches."
Geschäftsführerin Christine

Kahmann Rötzer nennt zwei
Hauptgründe fur die positive
Entwicklung: das Denken und
fubeiten in Gesamtlösungen
und der Produktionsstandort
Österreich. Kahmann Rötzer er-
läutert: ,,Wir bieten durchdach-
te Paketlösungen von der Be-
hördenbewilligung eines
Leuchtlogos bis zur abschlie-
ßenden Fassadenarbeit. Das Auf-
gabenspektrum eines Lichtwer-

Der Attlengba-
cher Betrieb
KLW stattet den
neuen tlaupt,
bahnhof in Wien
mit Leuchtmit-
teln aus. Auch
alle anderen
Bahnhöfe der
ÖBB wurden mit
neuen Leitsyste-
men und Be-

schilderungen
beliefert.


